
 
 

 

 

 

Leitgedanken zum pädagogischen Profil der Friedensschule Neustadt für 
SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen sowie weitere am Schulleben Beteiligte 

 
Die Schule soll ein Ort der Geborgenheit sein, an dem soziale Kontakte und  
Umgangsformen gepflegt und angstfrei Wissen erarbeitet und vermittelt werden. 

Ich achte die Würde und Persönlichkeit aller am Schulleben Beteiligten und 
verpflichte mich zu einem freundlichen, respektvollen, fairen, höflichen, 
rücksichtsvollen und ehrlichen Umgang. 

Die Zusammenarbeit zwischen LehrerInnen, SchülerInnen und Eltern gestalte ich 
vertrauensvoll und offen mit. 

Ich verpflichte mich, folgende Regeln einzuhalten: 

Wertschätzung 

 Durch mein Verhalten fördere ich das Ansehen der Friedensschule.  

 Ich respektiere die Meinung anderer, unabhängig von Äußerlichkeiten, Nationalität, 
sozialem Ansehen und Geschlecht. Ich erwarte dies auch von anderen. 

 Ich verletze niemanden mit Worten, begegne den anderen freundlich, höflich und 
grüße sie. 

 Ich trage Verantwortung gegenüber Menschen und Dingen. Ich gehe mit allen 
Materialien pfleglich um und achte das Eigentum aller am Schulleben Beteiligten und 
zerstöre es nicht. 

 Als Eltern und LehrerInnen erziehen wir unsere Kinder und SchülerInnen zu einer 
positiven Grundhaltung, stärken ihr Selbstvertrauen und fördern ihre 
Persönlichkeitsentwicklung. Wir fördern und fordern individuelle Leistungsbereitschaft.  

 Ich nehme jeden ernst und bin offen für konstruktive Kritik. 

 Ich mobbe niemanden. 

 Ich verhalte mich umweltgerecht und gehe sparsam mit den Ressourcen um: Fenster 
schließen, Lichter löschen, die Schule nicht verschmutzen. 

Leistungs- und Einsatzbereitschaft für mich und für andere  

 Ich arbeite engagiert, aufmerksam, konzentriert, eigenständig nach bestem Wissen 
und Gewissen und erledige meine Aufgaben ordnungsgemäß. 

 Als LehrerIn und SchülerIn möchte ich Erfolg im Unterricht haben, deshalb trägt sowohl 
der/die SchülerIn als auch der/die LehrerIn seinen/ihren Anteil zu einem interessanten 
Unterricht bei. 

 Als LehrerIn bin ich bereit, mich neuen Formen des Lernens zu öffnen und mich 
nachhaltig für pädagogische Entwicklungen einzusetzen. 

 Ich pflege den Austausch mit den Lehrkräften und unterstütze die schulische 
Erziehung. 



 
 

 

 

 

 Ich halte vereinbarte Regeln und Normen, sowie die Hausordnung an der Schule 
konsequent ein. Eltern unterstützen dabei ihre Kinder. 

 Als LehrerIn bin ich bereit außerhalb der Unterrichtszeiten mit SchülerInnen Probleme 
zu besprechen. 

 Ich erscheine pünktlich zum Unterricht und halte Absprachen ein. Ich gebe fristgerecht 
mein Fehlen bekannt, entschuldige mich bzw. begründe es (siehe § 2 der 
Schulbesuchsordnung). 

 Als SchülerIn habe ich mein Arbeitsmaterial immer vollständig dabei. 

 Die Teilnahme an schulischen Veranstaltungen ist für mich selbstverständlich. 

 Als Eltern und LehrerInnen fördern wir die Schlüsselqualifikationen (EVA) wie 
Teamfähigkeit, Toleranz, etc. 

Gemeinschaft und Kommunikation 

 Ich bemühe mich ein Vorbild zu sein. Ich bin jederzeit für mein Handeln verantwortlich, 
also auch für die Folgen. 

 Da ich angstfrei leben möchte, akzeptiere ich weder die Ausübung von verbaler noch 
von körperlicher Gewalt an der Friedensschule und trete aktiv dagegen an. Ich beende 
Streitigkeiten ohne Gewalt oder hole mir Hilfe von den Streitschlichtern bzw. 
Konfliktberatern. 

 Ich bin bereit anderen meine Hilfe anzubieten. 

 Wir nehmen uns gegenseitig als Gesprächspartner ernst. 

 Ich höre den anderen zu und lasse sie aussprechen. 

 Wir, Eltern, LehrerInnen und SchülerInnen, arbeiten zusammen: Als LehrerIn 
interessiere ich mich für die Kinder und ihr häusliches Umfeld und als Eltern für die 
Belange der Schule. Dabei pflegen wir einen offenen Umgang miteinander. 

 Auf dem Schulweg verhalte ich mich rücksichtsvoll. Ich gefährde keine Mitschüler. 

Unterrichten und Lernen 

 Gemeinsam gepflegte Rituale sind für uns wichtige Bestandteile des Schullebens. 

 Ich bemühe mich sauber und leserlich zu schreiben. 

 Ich lasse meine schlechte Laune nicht an anderen aus. 

 Niemand soll bevorzugt bzw. benachteiligt werden. 

 Entscheidungen der Lehrkräfte müssen für die Schüler transparent sein. 

 Die Klassenarbeiten orientieren sich am behandelten Unterrichtsstoff. 

 Ich zeige Interesse am Unterricht. 
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Name: .....................................      Klasse: .................. ........................................................... 

                 Unterschrift Schüler/-in 

 

.......................................    ..................................... ............................................................ 

Unterschrift Eltern     Unterschrift Lehrer/in     Andere am Schulleben Beteiligte 


